
Ankündigung. .

C?ine Deutsche Nicfe«zcitu«N
Die Unterzeichneten werden am 4ten Jnli

d. I. die erste Nummer einer Deutschen R>e-
ftiizeitnng erscheinen lassen, welche gegen
112 n n fzehn Fnß im Umfange hat, (die größ-
te Zeitung in der Welt!) und mit zahlreichen
fe'i ne»H ol z fchn itt en geziert sei»
wird. Die Zeitttng wird den Namen,

."Der Deutle itt Amerika"
führen, deren Titelschnitt allein über ein hun-
dert Tbaler kostet!

Die Zeitung steht nnter der unmittelbaren
?ciinng von Hrn. O t t o H o ff m a n und
die ausgezeichnetsten Dentsche» liefern ihre re-
gelmässigen Beiträge zu derselbe». Sie ent-

hält Lorrespoiideiiz Nachrichten ans den wich-
tigsten Städten Europas «.besonders Deutsch-
land), von alle» bedeutende» Stadien »nd
Orte» dieses Vandes, ist inter-

essante» Origiiialartikel« über Handel »nd
kanfinännisches Treibe», einhält Originalpo-
esie in Musik gesetzt, ertheilt von allen merk-
würdigen Gegenstände» des In- und Aus-
landes Kunde, giebt die Biographien ansge-
zeichneter Deutschen i». Amerika, befaßt sich
mit juristischen, ixerarische», staatswissen-
schafllichen, ttiiterhalteiide», belehreiide», ko-
mische» »nd gemeinnützige» Abhandlungen,
giebt Aufschlüsse über all» wichtige deutsche
Angclkgenhrnen, und ist bestimmt dem tent-
jchen Name» zur Zierde nnd Ehre zu gerei-
che». Parteipoli'ik ist dein Blatte ganz fremd.

Keine Koste» und Anstrengungen sind ge-
spart, um dem Auge des Lesers etwas Groß-
artiges, und dem Geiste ein treffliches uud
wabrbast classisches Produkt vorzuführen.

Alle Vorzüge des Blattes und alle darin
enthaltene» Materialien hier anzngebe», wä-
re unmöglich, soviel sei gesagt, daß es
die Erwartung eines Jede» sicherlich über-
treffen wird.

Um »cöem Deutschen die Gclegenbeit zur
Besitzerlaiigung dieses Blattes zn verschaffen,
lind NM ih» in den Stand zu setze» dieses
Wuuderwerk amerikanischer Zeitnngprodnk-
tion seine» Frr»»deit i» De»tschla»d zuzu-
schicken, werde» die Unterzeichnete» anf einer

zum erstenmale von ihnen gebranchtc» Mam-
muth-Presse 30,11W Eremplare abdrucken.?
Jeder Herausgeber einer Zeitung erhält ein
Eremplar, dcr eS gerne die Neugierigen in
Augenschein nehme» lasse» wird. Auch wer-
den an viele Postmeister Eremplare gesandt.
Nach Erscheinung dcr crstcu Lcummcr h a n-
d e l n a ll cP o st m eist e r alSAgen-
t c n, und Bestellungen sowie Zahlungen kön-
nen bei dcosclbcn gemacht werden.

Die Agentcn dcr >,Zcilung, dcrcu Namcn
niitcn erscheine», sind alle zuverlässige, wohl-
habende nnd uttternebmende Lcnte, welche
derselben die möglichste Verbreitung geben
werde». Bei diesen können sich Deulsche mel-
den, welche das Blatt in den Städte» heriim-
zntragen wünschen. An solchen Orte», wo
wir »och keine Agentc» habe», können sich I
nüchterne und ausätzige Lcurc an uns wen- j
den, falls sie die Agentur zu übernehme» wüu-

' scheu, uud werde» vo» aiinehinbare» Bedin- j
gttngen hören. Ihre Anfragen müssen na-
türlich Post frei sein, sonst bleiben sie uii-!

beaci^et.
Bestellungen für dieerste Nummer müs-

sc» umgehend gemacht werden.
Da 6 einzelne Eremplare kostet l 8 Cents. ?

Für portofreie Einsendung von <

t Lhaler schicken wir li Eremplare,
5, "

.

" 3', "

10 " " 80 "

12 " " 100 "

Bestellungen könne» auch bei deu zunächst
wohnenden Agenten gemacht werden. Die-
selbe» sind:
In Waschington, G. B. Zieber nnd Co.
" Baltimore, W. Taylor, No. 12 Nord St.
" Nenyork, I. A Tnttle, No. 29, An» St.
" Philadelphia, G. B. B. Zieber, Ecke der

Drille» uns Dock Strassen.
" Boston, G, W. Redding, No. 8, State St.
" Albany, Jones.
" Bnssalo, T. S. Hawks.

Pitts'onrg, G- Berford.
" Cinciiiiiati, C. Tobey.
" Wheeling, I. H. Thompson und Comp.
" Lonisville, W. A. Haldeman.
" St. Lonis, R. I. Woodward.
"Neu Orleans, John I. C»r»s und Comp.
" Charlesto», Amos Head.

Na<l> dieser erste» Kummer erscheint
De»tscl>e in Amerika ' mo » atli ch, «iid
Subscribentc» werden zu l Tbaler nnd 50
Eeuts, in jeden, Fall in Vorausbezahlung,
von uns und den Agenten ange»omme».

G/A. Sage nnd Comp.
Harrisburg, Juui 2S, 18 t2.

Jacob Bibighaus,

Grabst«n-Hauer in Zlllentaun,
macht seilen Freunden und einem geehrten
Publikum ergebenst bekannt, daß er das obi-
ge Geschäft noch immer an seinem alten
Stand, dicht bei der Lutherische» Kirche, fort-
treibt, und daß er imnier bereit ist jede Art
l rgkiidc und stehende Grabsteine auf die kür-
zeste Anzeige zu verfertigen. Da er in dem
Geschäft Erfahrung hat, und seine Presse äu-
ßerst billigsiud, so schmeichelt er sich, seine
KSndrn zur völligen Zufriedenheit bedienen
zli können. Alle bei ihm gemachten Bestel-
lungen i» seinem Fach werden mit Dank an-
genommen und aufs Pünktlichste besorgt.

Er ist dankbar für die ausgedehnte Auf-
munterung, die er bisher in diesem Geschäftgenossen hat, und bvfft eiue Fortdauer der
Gewogenhett seiner Freunden und der öffent-

lichen Gunst zu genießen.
Äpnl, 27, nq-II

Neuer Kleider - Srohr.
Johu W. Walter,

Bcnachrichtiget seine Freunde »nd das
Publikum, daß er «neu Klcider-Stobr in der
John Straße, hiuterhalb Pretz, Säger und
Evmp's. Stvbr und gegenüber Salomon
MillerS Kiilschenmachercl eröffnet hat, all-
wo cr seine» Stock mit einem großen Assor-
tement Güter, die er selbst ausgewählt hat,

vergrößert hat. Darunter befinden sich fol-
gende Artikcl:

T » chßlau, schwarz, griin und grau,
vo» verschiedener Güte.

«Zaßimereö, vo» verschiedene» Gü-
te» »nd den neuesten Mnstern.

S a t t i » e t t 6, von allen Güten und
verschiedenen Farben.

V est in gs, ein großes Assortement, als
wie Salin, MarsailleS, figurirter Seiden-
Velvet ». f. w.

Alle Arte» vo» scidcnc» und andcrc» Tü-
cher »»d j>alstucher, Gumielastick s?oseuirä-
ger u. f. w.

Fertige Kleidungs - Stucke.
Röcke v»n »l bis Olli »u.
Hose» " l 2', " I» «X».

Westeu von alle» Preisen und Sorten ;

Unterhosen von allen Be»c»n»»gen ; alle
Arten Wamse; eine schöne Auswahl Satin-
und andere Stocks ; Flanell-Hemde; schone
?>emde-Kragen und Bosoms, und alle ande-
re KleidnngS-Artikeln, welchö in sei» Fach
einschlagen.

Er hat auch ein Assortement Kleider für
das Hartarbeitkndr Volk a»f 57a»d welches
er wohlfeil absetzen wird.

Er ist bereit alle Arten Knnde-Arbeit, auf
die kürzeste Anzeige, anf die dauerhafteste
Weife unter seiner eigenen Aufsicht z»i ver-
fertigen ; »nd ist bereit alle Artikel so wohl-
feil zu verkaufe», als dieselbe soiistwo erhal-
te» werde» können.

Personen die Tücher oder Vestiugs zu kau-

fen wünschen, können dieselbe zu den niedrig-
sten Pressen bei ihm erhalten.

N für Schneidern sind iin-
zu haben.

John W. Walter.
UI"Er ist der einzige Agent in Vecha Caun-

t«, um T. Alberts Fäfchons von Nenyork zn
verkaufen. Schneider wenn sie bei ihm an-
rufe» könne» dieselbe wohlfeil erhalte».

Juni 2». nq?3M

Braudrcth'!? Pillcn.
Verfalschers Todesschlag.

Das Publikum wird hierdurch aufmerksam
gemacht, daß keine Brandreth Pillen ächt sind,
wenn sie nicht drei Säbels (eins aufdcm obern
Ende der Schachtel, eins auDer Seite »nd
eins anfdem unter» Ende) habe» ; jedes der-

selbe» enthält ein Gleichiiiß seiner Namcns-
nnterschrift, nenilich anf folgende Weife : B.
Brandreth, M. D. Diese Läbels sind auf
Stahl, sebr fein und schön, eingravirt, und ko-
steten A2MXI Tl'aler. ?Daher wird man er-
sehen, daß das Einzige was man nöthig hat
diese Medizin ächt zu erhalten ist, daß mau
die Läbels genau untersucht.

Vergeßt nicht genau auf die ?äbrls acht zu
haben.

Certificate vou Ageutschafleu,
Für den Verkauf von Brattdreihs Vegetabli-

schen Universal Pillen in Lecha Caüuty.
A. L. Ruhe, Alleutaun.
Keck uud Kuauß, Emaus.
M. Cooper und Co. Coopersburg,

,
B. ?)oder, Trerlerstau».

Northampton Canntt).
Malhcw Kranß, Bethlehem.
John Beitel, Nazareth.
B. D. Bornes, Bath,
Mm. H. He»ising, Easton.'

Beobachtet daß jeglicher Agent ein ringra-
virtes Certisicat vou Agentschaft hat, enthal-
tend eine Vorstellung von Dr. Brandreth's
Manufaktnr zn Sing Sing, und woranfauch
ein deutliches Copie vou den neuen Läbels
welche gegenwärtig auf Brandreths Pillen-
Schachteln gebraucht werden, zu sehe» ist.

Philadelphia Office, No. 8, Nord Bte
Straße.

B. Braudreth, M.D.
April 6, 1842. »q?II

Neuer Sch n h st o h r.
Der Unterschriebene zeigt den Einwohnern

von Allentaun und der Umgegciid ergebenst
an, daß er einen neuen Schuhstohr eröffnet
hat, in dem Hause wo ehedem die Postoffice
war, in dcr Hamiltoiistrafir zwischen Rupp's
Hotel und Blnmer's Druckerei, wo er immer-
fort auf Hand habe» wird und beim Großen
und Kleinen verkaufen.

Ein großes As-
sortement Stief-
eln nndSchuhcn,
als : Grobe und
feine Stiefel nnd
Schuhe, alle Ar-

ten Schuhe für Frauenzimmer und Kinder.
Alle Arten Leder, wie Sohl- uud Oberle-

der, Leiningleder, Moroccoleder von allen
Farben sind immerfort bei ibm zu haben.

Alle Arten Stiefel nnd Schuhe werden auf
Bestellung gemacht und zwar auf dir kürzeste
Anzeige.

Flickarbeiten aller Art werden ebenfalls be-
sorgt.

Da er überhanpt gute Arbeiter angestellt
hat, so können seine Kunden sich anf gute Ar-
beit verlaßen.

baares Geld wird ein gehöriger
Abzug gemacht.

William Schmidt.
Allentaun, April 6. nq?3M

Harte Waaren.
Die Unterschricbeben haben soeben erhal-

ten einen großen Vorrath von Eisen- und
Sattlerwaarer, Eisen, Stahl, deutsche Gras-sensen, englische Welchkorn-Seusen, Spiegel,
Farben, Glaß, c welches mit ihrem gewöhn-
lichen großen Vorrath, eine sehr schöne uud
gute Auswahl macht, was sie an bcrabgesetz-

' ten Preisen zu verkaufe» willens sind.
Pretz,Saeger und Co.

Allentaun, Juni 8. nq? 3m

Hoffman und Weaver.
Bau - HolMudler i»« Zlllentaun,

machen ihren FreMiden so wie dem Publi-
kum überhaupt bekannt, daß sie bereits einen
neuen Vorrath vom besten Banbolz eingelegt
haben, an ihrem Holzhof oberhalb I. Hagen-
buchs Wirthshaus, bestehend a»S

Gelb- und Weißpeim - Florhoards,
Kirschenhoards uud Plaufcn, Wnncl-
hoards, Gell'peint-Scatitltng, Hemlok-
Scantlings, Pappel Boards n.Scant-
lings, Sparren. Balken, jede Sorte
Bretter, Bauholz, Pfosten, Latten und
alle Sorten Schindeln, Manrcr-Lat-
ten, so wie überhaupt alle Sorte«

Bretter nnd Banholz.
Das Publikum ist achtuugstuugsvoll ein-

geladen, bei ibueu anzurufen und für sich
selbst zn »rtheileu?uud sie werde» fortfahre»
ihre Auswahl von Banholz mit neuen Zusä-
hen zu versehen.

Die Unterschriel'knen sind dankbar für die

bisher genossene gütige Unterstützung u- hof-
fen sich dnrch gute und pnnktliche Bedienung
die Fortdauer der Kundschaft eines Theils
des Publikums zuzusichern.

Peter Hoffman,
Joseph Weaver,

April 27, nq?Km

Nachricht
wird hiermit gegeben, daß der Unterschriebe-
ne als Erecnior der Hinterlaßenschaft des
verstorbenen John D i t t l o w, letzthin
von Ober-Milford Taimschip, i>'echa Cannty,
ernannt worden ist. Alle diejenige» daher
welche noch an besagte Hinterlaßenschaft
schuldig sind, werden hierdurch aufgefordert
innerhalb tt Woche» abzubezahlen,?nnd alle
diejenigen welche noch eine rechtmäßige An-
forderung haben, können ihre Rechnungen

auch innerhalb besagter Zeit rinbringen.

Jonathan Tittl?w, Crecntor.
Juni I, nq?am

Stem, Weimer, und Lein.
Ncue Gnter!

Wohlfeiler als jemals?
Soeben erhalten vou Nenyork und Phila-

delphia, ein Assortemcnt frischer, für diese
Jahrszeit passende, Güter, bestehend ans :

Chantan de ?aine, für Frauenzimmer An-
züge, Mnslin de Vaine, do., gedruckter Bal-
zarine do,, gedruckter Foulard Seide do , 4 i
Viertel figurirte s,'awns do , zweite traner do. j
do., 4 Viertel schottische Gmghams do., 4 !
Viertel französiche Clünzes do., blan-schwar-
ze gestreifte Gro do Afric. Seide, farbiger do.
do., schwarzer »nd bla»-schwarzrr Gro de
Swiß, fignrirte uud »icht-figurirte Gro de!
Naples, blau-schwarze Bombaziiies, Cbam-
brik Gittghams, Mnöli» de Scbawls,!
lange schwarze fignrirte Scarsö, 5» Viertel j
schwarze PondicheriyHalstüchrr 4 Pirrlel do.
farbige do. 4 Viertel do. Damaskscidenc do.,

Halstücher.
Ei» Aßvrtemeiil Strümpse, s?and-Schuhe,

und Triinmings, Prints von allen Benen-
nnngen von S bis 2S Cents per Aard.

Gaiübroon »nd Sommer - T»ch, braune
und weiße linen Drilling, Irisch linen Gras!
Tnch, branne Irisch Linens, Ringhams für
Röcke, französische Sommer Caßimerrs, sn
perfciiic satin-seidene Weste», do. Seidcnvel-
vet do., Marseilles do., seidene Flags und '
.Halstücher, Satin u»d Mantiia Bänder,
fignrirte Hals do., worsted uud seidene Bags,
salin »nd bombazi» Stocks, schwarze italieui-!
sch seidene Halstücher, Vodcu-Teppiche, ?c. j

(yr o c e r e i e u,
Vorzüglicher Rio, Laguira und Java Cas-see, Porto Ric, St. Croir uud N. Orleans

Zucker, Syrup, Neu Orleans uud Trinidad
Molasses, Imperial, ?)ou»g Hysoiiund Sou-
choug Thee, Sallaratus,Cn»icmo»s, Peffer,
Giuger,Mustard, Stärke, Muskat»»ße,Ricc
Crackers, V»mp - Zucker, Chocolate, Spcrm-
Oehl, Allan», Vitriol,Indigo, Salz, Schwe-
fel, ». s. w.

Spiegel.
Ein Aßorteinent Spiegel mit goldenen

Främs, welche an ersten Kosten verkauft
werden.

Holz
Siel>aben anch eine große Quantität Holz

ans Hand.
Alle diese Artikel werden an den aller nie-

drigsten Preißen verkauft.
Stein, Weimer und Lein.

Mai l«, nq?3m

Wohlfeile Mühlsteine.

l Der Unterzeichnete benachrichtigte feine
! Frruudr nnd da? Pnbliknm im Allgemeinen
I ehrerbietigst, daß er eine nene Mühlstein-Fa-
brik, in der James Straße, der Stadt Allcu-
tauu, unterhalb Hagenbnchs Gasthause, er-
richtet hat, allwo er auf Hand bat und znm
Verkauf anbietet, von den besten verfertigten
Mühlsteine» und so wohlfeil als sie sonstwo
gemacht werden können. Auch ist er jederzeit
bereit Mühlsteine ans Bestellungen in kurzerZrit zu machen. Hr. Voller arbeitete einige
Jahren in diesem Geschäft in Philadelphia,
wodurch er sich viele Kenntnisse erworben hat,
und da er täglich in seiner Wcrkstätte zuge-
gen ist, s» schmeichelt er sich im Stande zn sei»,
alle diejenigen zur Zufricdcubeit bedienen zu
können welche ihn mit ihren Aufträgen beeh-
ren werden.

Casper Boller.
Allentaun, April 20. »?II

Der Lustige - Sänger,
ist wohlfeil zu verkaufen in dieser Drucker«,.

Zcigt hiermit seinen Freunden und dem

Pnbliknm überhaupt an, daß er sein Geschäft,
wie zuvor, au seinem alten Stand, eine Thü-
re innerhalb der Reforinirlen Kirche, fortsetzt,
wosclbst er daö
Barbiren, Friskren, Haarschnciden:c.
anf die allerbeste sortbetreibt. Solche,
die das Barbieren beim Viertel wünschen,
werden seine Preise besonders billig finden.
Auch wiro er zu Jederzeit Rasiermcsscr» aufs
Beste schärft».

Er macht ebenfalls Ma»ns-Pcrrücken,T»-
pees »nd Wbiokers?Weibs Braids, Haar-
kränfe «nd Haarlocke», ic. auf Bestellung, ».

da er eine» guter Arbeiter vo» Philadelphia
an feinem Geschäft hat, so ist er versichert sol-
che z»r Zufriedenheit feiner Kunde« verferti-
gen zn können.?Auch wird er alte Prrriicken
nnd Haarkräuse» schnell und billig ausbessern.

Auch bält er zum Verkauf alle Sorte»
Hanr-Oeleu-als Bären - Oel Maeasser-
Oel nnv alle andere wohlrüchende Orlen.
Cologne Wasser, Haar-Bürsten, Zalm-Bnr-
sten, Barbier - Seife vo« dcr vorzüglichste»
G»te und anch cin großcr Vorratk von ande-
re Artikel zu umständlich zu Hielten. Man
thue wohl wenn er bei ihm anruft und nr-
»hcilt siir sich selbst-denn das besehe» kostet
nichts.

Er wird sich immer bestreben dnrch gute
nnd billige Bedienung die Gewogenheit des

Publikums zu erhalte».
D, hat auch ein großes Assortement

vo» Eß- nnd Trink-Sachen, so wie Früchten
iZonfcctionärc ». s. w. i» riiieiii angräiizenden

Zimmer des nämlichen Gcbäudcs, welche er
wohlfeil verkauft.

Juni 8. »q?bv

Nath a nDre sch c r,
Macht hiermit scincn Frcnndrn und dcm

Publikum überhaupt bekannt, daß er eine«

Holzhof an dem alten Stand vo» Gaisgwer
»nd Drescher in der Hamilton Straße ober-
halb Hagenbn ch's Wirthshaus, i» Al-
lriitattu, eröffnn hat, wo cr anf Haud hat,
cin allgemeines 'Assortement vo»

B a n h o l z?nämlich :

Kirschen Boards nnd Planken ?Pan
uel Boards?beste Sorte Gelbpeiut
Floor-Boards? Weis'peiut
Gelbpeinc Scenlling fnr Fenstergestel-
le?Demlock Scantling Balken?
Sparren-Baards nnd anderes Bau-
holz? Gelbpeiut Planken?Joint- nnd
Lap - Schindeln ?Pfosten ?Latten ?

Manrer-Latten, lt. s. w.
Das Pnblikui» wird achtungsvoll eingcla-!

den, anznrnfcn und für sich sclbst zu »rtheilcu.
Er ist dankbar s»r dic genoßene gütige Un-

l terstütznng nnd wird sich bestreben durch billi-
! ge uud püukiliche Bedienung sich dcr scrncrii
Utttrrstiitznng scincr Frcuude und des Publi-

kums würdig zu mache».

Nathan Drescher.
Allentaun, April 13. »q?Vm

An das Publikum.
Der Unterschriebene, wohnhaft in Allein

taun, Lecha'Caiinty, hat feit einer vieljähri-
gen Praris bedeutende Erfahrungen als
Pferd e-A r z t gemacht und bietet einem
gechrten Publikum fortwälirend feine Dienste
ergebenst an. Er uuleruinimt alle dic ge-
wöhnliche» Krankheiten und Fehler der
Pferde nach den besten Melboden zu behan-
deln und anf das geschwindeste zn kurireu,
uud ist bereit, denen dic scincr Hülfe benö-
thigt sind, iu einiger Entfernung zu dienen,
und zwar bei Tag oder bei Nacht.

Da er mit den nötbigc» Jnstrnmcntc» und
einer Verschiedenheit der bcstcn nnd ncucstcu
Büchcr vcrscben ist, uud nebenher durch eine
vicljährigc Erfahrung und Uebnng in diesem
Geschäft, sich viclc Kcnntniße verschafft hat,
so hofft er seinen Mitbürgern in diesem Fach
noch immer nützlich zn sein.

Er wird allezeit billig in seinen Forderun-
gen für feine Mühe »nd die nöthige» Arz-
neimittel sei».

George Heinrich.
P?"Er verweiset auf folgende Herren:

Charles 5). Martin, sen.,
Zlbrabam Stont, >l. I).

Griffith I. Scholl, I).
Tilghman H. ?),arli», I).
Charles H. Martin, jr? II.
Charles ?. Nc'artin, jr., HI. 11.
Stephen Brecht, I>l. I).

Nov. 2 t. uq?bv

Waschington Duulap,
Schneider in der Stadt Allentaun.
Benachrichtiget seine Frennde nnd dos Pub-

likum überbanpt, daß er seine Werkele ei-
ne Tliiire westlich von seine? frühern Woh-nung verlegt hat, allwo er das

Schneider-Geschäftin alle/, dessen verschiedene» Zweigen fortbe-
rrcibcn wird.

Er ist dankbar für gcnoßcne Kundschaft u.
wird sich bemühe» dieselbe, so wie eine Ver-
mehrung, fernerhin zu verdienen.

April U, nq?Vm

James Klcckuer,
Gast wirth,

benachrichtiget seine Freunden und ein geehr-
tes Publikum überbaubt, daß er das Gast-
baus genommen bat, welches früher bewobnt
war von John Torney, an der öffentlichen
Straße, welche von Allentaun »ach Kutztaun
fuhrt, allwo cr bereit ist alle diejenigen zu
befriedigen, die ihn mit ihrer Kundschaft be-
ehren mögen.

Sein Tisch wird jederzeit mit de» vornehm-
sten Speißen versehen sein.

Au seinem Bär wird man imnier die aller-
besten Metränken antreffen, die nur gekauft
werden könne». Seine Stallung ist ausge-
dekut?immer rein ; und auf Pferden wird
ein sorgfältiger Stallknecht imnier achtsam
sein.?Jede Art Fnlter ist immer vorräihig
Und nebenbei werden seine Preißen sebr bil>
lig sein. Daher rufet an und «irtheUet für
euch selbst.

April Äl> tch-S u

Kleider Stohr
Der Unterschriebene hat in seinem Kleider-

Stvbr in der Hamilton-Straße, gegenüber
B o a S' Hntstohr, ein vollständiges Assorti»
meiit vo» feinenj

Tücher« und Casstmeres
aller Arten und ei» vollständiges Assortiment
von

Sommer - Güter,
ans denk» er alle Arten KleidnngSstücke anf
Bestellung zu mache» bereit ist; uud da er
immer gute Arbeiter hält, so kann er alle Be«
stellnngeu gut schttellste besorgen;
wie auch einen großen Vorrath von

Fertige« Klciduugsstuckcu,
Sommer-Röcke zu »2 50 bis »10 V 0

do. Wamse " »25 " 2M»
do. Hosen " 125 " 4 lK)

do. Westen " l 25 " 3 SV
Wäiuse " , 87

do " 2 (X>

Hosen " 2 5(1

do " 3 50
do " 7 00

Westcn " l K 2
do " 3 50 X

Untcrhosen zn verschiedenen Preisen.
Die obigen Kleidungsstücke sind unter sri«

»er Aufsicht gemacht worden »nd er ist wil-
lens, sie ohne alles weitere Lob für sich selbst
reden z» lassen.

Auch bat er «ine» Vorrath von Stocks,
Hemdekragen, und Hemden zn verkaufen.

äpe - Maßen für Schneider sind
immerfort bci ihm zn haben.

James Jamesou.
hat die Neunorker uud Philadel-

phier Faschens hereits empfangen und Dieje-
nigen welche solche unterschrieben haben be-
lieben dieselben bci ihn abzuholen.April27. nq?KM

N a ch r i ch t.
Oeffentlichc Nachricht wird hierdurch gege-

ben, daß bei der Sitzung der nächsten Gesetz-
gebung von Bürgern dicseS Staats für eine
Jncorporations-Akte um eine neue Bank-An-
stalt in der Stadt Allentaun, Lccha Cannty,
untcr dcm Namcn :

"Die Bauern und .Handwerker
Bank"

von Allentaun, zu errichten, Anspruch gemacht
werden wird; mit einem Cavital von »150,-
»<lO, für den bestimmten Endzweck zu discon-
liren »nd Bank - Geschäfte zu betreiben anf
die gelvöhnliche Art und Weise anderer Bank-
Anstalten.

George Weimer, Job» ?>ost,
David Stein, Philip Person,
Thomas Wickert, Jacob Eorrell,
James Seagreaves, Henry Aacger,
John B. Moser, Henry Romig,
James Gangrwere, Joseph Frank,
Peter Steckel, Peter Hnrh,
F. M> Wilson, Jacob Ueberroth,
Peter Trorell, David Hartman,
William Weimer, Salomon Hartman,
Gideon G»th, Jacob Hartman,
Job» Wcniicr, Thomas Rcichert,
Salomo» Rabciiold, Jacob Morcn,
Amos B»?, David Morc»,
Salomon Rcichert, losrph Morcn,

Nathan Griin.
Zlllciitau» Jttni 8, 184?. nq? 6M

Gcscllschasts-Auflesuug.
Die Geschäfts - Verbiiidung welche seither

zwischen Frerborn, Probst und Krauß Eisen-
meister in Allentaun, bestanden bat, ist am
2vsten April mit gegenseitiger Einwilligung
ausgelößt worden. Alle welche anf irgend ei-
ne Art an die besagte Firma schuldig sind,
werde» hiermit aiifgefordert innerhalb 3 Mo-
nate» an Probst »»d Krauß abzubezahlen,in
deren Händen sich die Bücher befinden?und
alle Solche die Anforderung haben, belieben
ihre Rechnungen so bald als möglich einzu-
bringen.

N. B. Nach einer Uebcrschreibung, ge,
macht von der obengenannten Firma, sollen
allc Schnldcn, sei cS in B»chsch»lden,Noten,
Orders, oder auf irgend eine Art, nur an
Probst und Krauß bezahlt werden.

George Freeboru,
George Probst,
Joel Krauß.

Die tHesckäfte
werden an dem alten Stand fortbetnebei«
von den Unterschriebenen, nnter der Firma
von Probst und Krauß. Sie fahren fort
Gußeißen für Müblen, Pferde Kräfte, Ma«
fchinen aller Art aufs Beste und Pünktlickste
zn verfertigen. Müblmacher mitihremKunst-
geschäft, so wie auch Mnkleigner sind einge-
laden sich zn überzeugen von der Arbeit, so
wie auch von den guten Plänen und Einrich-
tungen der Mühlen. Weil sie einen der de»
sten Model» (Pattern) Macher haben, fowi«
auch ander? gute Arbeiter zum Eisendrehen
nnd Gießen, so glauben sie im Stande zu sein .
ihren Kunden von der besten und dauerhaf-
testen Arbeit zn liefern.

Probst und Krauß,
April 27. nq?bv

50,0v0 kastauien Riegel.
Der Unterzeichnete bat 50,000 von den be-

sten kastanien Posten- und audere Riegel auf
Hand, die er im Austausch für allerhand Ge-
traidt, als Roggen, Welschkorn und Habvr>
zu deu niedrigsten Preisen absetzen wird.

Joseph K. Säqrr.
Agent für 810 ß und Hunger.

Juni 15, *?Zw


